
Von  Trump  lernen  heisst
Propaganda lernen
Trump  hat  etwas  sehr  Kluges  gesagt:  Er  beanspruche
allumfassende  Macht  in  der  Krise.

Nun weiß jeder, dass das gelogen ist. Und?

– Alle regen sich jetzt auf und zitieren ihn. Das heißt: Trump
setzt die Agenden.

– Der Satz wird von allen Medien breit wie Quark getreten. Das
heißt: Trump kommt in den Medien vor („es gibt keine schlechte
Propaganda“ ist eine Binsenweisheit).

–  Trump  redet  immer  zu  seinen  Wählern,  nicht  zu  seinen
Gegnern.  (Das  wäre  Zeitverschwendung.)  Die  Wähler  wissen
jetzt, wenn etwas schief läuft, sind die schuld, die Trump
nicht  haben  machen  lassen,  wie  er  wollte.  Das  heißt:  die
eigenen Leute machen nicht ihn verantwortlich.

– Ihr seid alle zu wenig Zyniker. „Was kümmert mich mein
Geschwätz  von  gestern?“  gehört  doch  zur  Standard-Attitude
eines jeden Politikers. Warum sich aufregen?

– Lest mehr Machiavelli!
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